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Ellen Jane Langer, geb. 1947 in New York, Ph. D., ist Profes-
sorin für Psychologie an der Harvard University. Sie leitet die 
Abteilung Sozialpsychologie und ist Mitglied der Arbeitsgrup-
pe Alternsforschung an der Medizinischen Fakultät in Har-
vard. Sie publizierte bisher rund 80 wissenschaftliche Artikel 
und Lehrbuchkapitel, außerdem die Fachbücher „Personal 
Politics“ und „The Psychology of Control“. Ellen Langer lebt 
in Cambridge, Massachusetts. 1988 wurde Ellen Langer mit 
dem „Award for Distinguished Contributions to Psychology 
in the Public Interest of the American Psychological Associ-
ation“ ausgezeichnet. In der Verleihungsurkunde heißt es: 
„Für ihre kühnen und originellen geistigen Beiträge … ihre 
bahnbrechende Arbeit legte die weitreichenden Folgen einer 
gesteigerten Aktivierung unseres Denkens frei … und bedeu-
tet neue Hoffnung und Menschenwürde für Millionen, deren 
Probleme bisher für unvermeidlich und unabänderlich erach-
tet wurden … Ellen Langer hat oft bewiesen, in welchem Aus-
maß wir selbst für unsere Beschränktheit verantwortlich sind.“

Ilse Strasmann hat 13 Jahre als Lektorin in Kinder- und Ju-
gendbuchverlagen gearbeitet. Seit über 30 Jahren übersetzt 
sie, vor allem Sachbücher. Schwerpunkte sind Geschichte, 
Zeitgeschichte, Biologie. Sie hat „Mindfulness“ schon einmal, 
vor 25 Jahren, übersetzt und diese Übersetzung jetzt im 
 Sinne des „achtsamen Umgangs mit Sprache“ überarbeitet. 

Die Originalausgabe erschien unter dem Titel „Mindfulness“  
1989 im Verlag Addison-Wesley Publishing Co. Inc., New York.  

Für diese Übersetzung diente die 2014 bei Da Capo Press  
erschienene 25th Anniversary Edition als Grundlage.

„Mindfulness“ Copyright © 1989 by Ellen J. Langer, Ph. D.
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In memoriam meiner Mutter und meiner Großmutter
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